
 
Dezernat I 

Bürger- und Ordnungsamt 

 
Herr Herbrig, Telefon. 3705 
Bremerhaven, 21.10.2015 

  
 
 

M i t t e i l u n g  N r . MIT-            /       (wird von 00 eingetragen) 

zur Anfrage nach § 36 GOStVV  

der Fraktion 

vom  

Thema: 

AF – 109/2015 

CDU 

15.09.2015 

Flüchtlinge aus sicheren Herkunftsländern 

Beratung in öffentlicher Sitzung: Ja Anzahl Anlagen: 0 

 
I. Die Anfrage lautet: 
 
 
Zurzeit erlebt Deutschland eine große Zuwanderung von Flüchtlingen aus unterschiedlichsten 
Staaten. Dies betrifft auch die Zuwanderung nach Bremerhaven. Hierbei ist es wichtig, dass 
Menschen, die nicht in ihre Heimat zurückkehren können, bei uns willkommen sind. Das muss 
aber auch bedeuten, dass Menschen aus sicheren Herkunftsländern, die auch noch im wesent-
lichen Beitrittskandidaten zur EU sind, in ihre Heimatländer umgehend zurückgeführt werden. 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele  Asylbewerber aus sicheren Herkunftsländern, wie z. B. Serbien, Mazedonien 
und Bosnien-Herzegowina leben derzeit aktuell in Bremerhaven? 

 
2. Die Bundesregierung will weitere Länder, Kosovo, Albanien und Montenegro zu sicheren 

Herkunftsländern erklären. Wie viel Asylbewerber leben derzeit aktuell aus diesen Län-
dern in Bremerhaven? 

 
3. Wie viel Asylbewerber aus den unter 1 und 2 genannten Ländern sind 2015 nach Bre-

merhaven gekommen? 
 

4. Welchen prozentualen Anteil haben die Asylbewerber aus den unter 1 und 2 genannten 
Ländern an der Gesamtzahl der derzeit aktuell in Bremerhaven lebenden Asylbewer-
ber? 

 
5. Wie viele Asylbewerber aus den unter 1 und 2 genannten Ländern sind im 2015 aus 

Bremerhaven zurückgeführt worden? 
 

6. Was sind die Gründe dafür, in denen keine Rückführung veranlasst wurde und auf wie 
viele Fälle trifft das zu? 
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II. Der Magistrat hat am XX.XX.2015 beschlossen, auf die obige Anfrage folgende  
 Mitteilung abzugeben: 

 
Zu Frage 1:   aus Serbien 310 Asylbewerber, 
  aus Mazedonien 164 Asylbewerber, 
  aus Bosnien-Herzegowina 7 Asylbewerber, 
  (Stand: 30.09.2015). 
 
Zu Frage 2: aus dem Kosovo 153 Asylbewerber, 
 aus Albanien 193 Asylbewerber, 
 aus Montenegro 12 Asylbewerber, 
 (Stand 30.09.2015). 
 
Zu Frage 3:  aus Serbien 19 Asylbewerber, 
 aus Mazedonien 35 Asylbewerber, 
 aus Bosnien-Herzegowina 0 Asylbewerber, 
 aus dem Kosovo 34 Asylbewerber, 
 aus Albanien 156 Asylbewerber 
 aus Montenegro 8 Asylbewerber. 
 (Stand 30.09.2015). 
 
Zu Frage 4: ca. 40 % 
 
Zu Frage 5: Im Jahr 2015 gab es bisher 19 Rückführungen. 
 
Zu Frage 6: In den Fällen, in denen keine Rückführung eingeleitet wird, werden in der 

Regel von den Betroffenen krankheitsbedingte Abschiebungshindernisse 
geltend gemacht. Eine Statistik wird hierüber nicht geführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 


